
 Krieg – Faschismus –Diktatur

Rehabilitation

Vor 80 Jahren, genau hier, außerhalb der Mauer des städtischen Friedhofs in 
Palma, wurden Schüsse abgegeben, der Boden war rot getränkt durch das 
Blut der Opfer des Faschismus, die in ein Massengrab geworfen wurden. 
 
Dies geschah in ganz Spanien und wurde für lange Zeit fortgeführt. Vier 
Jahrzehnte unter eiserner Knute, mit dem „ewigen Bund“ dieser Schande, 
keiner Aufklärung, keiner Gerechtigkeit und niemandem, der für die Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit bis heute zur Rechenschaft gezogen wird. 
 
Jedoch, die Wahrheit über das Leiden, die Demütigungen und das Elend 
drängt darauf ans Licht gebracht zu werden.

  
Der Kampf um die Beerdigung der Toten nahm Gestalt an. Dieser Kampf findet 
in ganz Spanien statt, ebenso wie der Kampf um die Wiederherstellung und 
Aufzeichnung der heroischen Geschichte der Republik. 
 
Das Denkmal wurde errichtet, um die Erinnerung am Leben zu erhalten. Die 
Menschen, die ermordet wurden, sind auch für uns gestorben. 
 
Die Schuldigen mögen dem Gericht der Gerechtigkeit entkommen, aber 
niemand entgeht dem Gericht der Geschichte. Dafür zu sorgen liegt in unserer 
Verantwortung. 
 
Folke Olsson

MUR DE LA MEMÒRIA 1936–2016 
PALMA DE MALLORCA

Gedenkskulptur: Associació Memòria de Mallorca. Bildhauer: 
Andreu Pascual Frau und Jaume Ramis. Foto: Folke Olsson



 

Es liegt im Schatten der Mauer und des 
faschistischen Tempels der Reaktion. 
Der Ort, an dem so viele Hoffnungen 
und der Kampf für Freiheit, Demokratie 
und soziale Gerechtigkeit erbittert 
endeten. Nach einer erschreckend 
langen und schmerzhaften Zeit konnte 
ihre Erinnerung endlich gewürdigt und 
die Gerechtigkeit ihres Kampfes 
anerkannt werden. Diese Gedenkstätte 
wurde 2011 mit Unterstützung der 
Stadt Palma errichtet.


Fotos: Folke Olsson



 DER TEXT AUF DEM ERINNERUNGSSTEIN 

DER BÜRGERKRIEG (1936-1939) BEGANN AM MORGEN DES 19. JULI 1936 AUFGRUND 
EINES PUTSCHES DER ARMEE, UNTERSTÜTZT DURCH DIE RECHTEN PARTEIEN, 
INSBESONDERE DER FALANGE, UND DER KIRCHE.

 
IN IHREM PROGRAMM, EINER VOM FASCHISMUS BEEINFLUSSTEN KONSERVATIVEN 
UND TOTALITÄREN IDEOLOGIE, FORDERTEN DIE PUTSCHISTEN  EINEN KREUZZUG, 
UM ALLEN BÜRGERN DIE SPANISCHE SPRACHE UND KULTUR AUFZUZWINGEN UND 
DIE BESTEHENDE MULTIKULTURELLE GESELLSCHAFT ZU SPALTEN.

 
DER ZWECK DER VERSCHWÖRUNG BESTAND DARIN, DIE REPUBLIKANISCHE 
REGIERUNG ZU STÜRZEN, BÜRGERLICHE FREIHEITEN ABZUSCHAFFEN, LINKE 
PARTEIEN UND GEWERKSCHAFTEN ZU VERBIETEN UND DIE ORGANISATION DER 
MENSCHEN DURCH DIE SCHLIESSUNG VON BILDUNGS-, KULTUR- UND 
ERHOLUNGSINSTITUTIONEN ZU UNTERBINDEN.

 
DIESE MASSNAHMEN WURDEN MIT BRACHIALER GEWALT UND DURCH FESTNAHME 
VON TAUSENDEN VON MENSCHEN DURCHGEFÜHRT, VON DENEN EINE GROSSE 
ANZAHL ERMORDET WURDE, NACHDEM SIE IN SCHAUPROZESSEN ZUM TODE 
VERURTEILT WORDEN WAREN.

 
DIE VERFOLGUNG DURCH DIE DIKTATUR GING QUER DURCH DIE GESELLSCHAFT 
UND DEN SOZIALEN STAND.

 
DAS GESAMTE LAND WURDE ZUM FRIEDHOF.

 
HIER WURDEN SIE GETÖTET, ARBEITER, BÜRGER, HANDWERKER, LEHRER, 
STUDENTEN UND DIE BLÜTE DER SPANISCHEN JUGEND AUS ALLEN 
GESELLSCHAFTSSCHICHTEN. SIE WURDEN ALLE WÄHREND DES KRIEGES 
HINGERICHET UND DAS ECHO DER SCHÜSSE HALTE NACH IN DER ENDLOSEN 
NACHKRIEGSZEIT.

 
NACH DEM SIEG DER DIKTATUR WURDE EIN STAAT GEGRÜNDET, DER AUF 
UNTERDRÜCKUNG UND EINEM ENTZUG DER FREIHEITT BERUHTE. IN DER ZEIT VON 
1936 BIS 1975 WURDEN MEHR ALS TAUSEND MENSCHEN AUFGRUND IHRER 
ÜBERZEUGUNGEN HINGERICHTET.

 
SCHWEIGEN ODER VERGESSEN - VERGESSEN ODER SCHWEIGEN, DAS WAR DIE 
WAHL, DIE DAS LEBEN JEDES EINZELNEM IM BLUT ERTRÄNKTEN, DENNOCH WAR ES 
ERFOLGLOS, DIE TAPFERKEIT EINES VOLKES KANN NICHT ERMORDET WERDEN.

 
DIE GEDANKEN DIESER MÄNNER UND FRAUEN ÜBERLEBEN ALS VISION DER ZUKUNFT.


Liorenc Capellà. Palma 2011 Foto: Folke Olsson

https://translate.google.com/translate?hl=da&sl=ca&tl=de&u=https%3A%2F%2Fwww.escriptors.cat%2Fautors%2Fcapellall&sandbox=1
https://translate.google.com/translate?hl=da&sl=ca&tl=de&u=https%3A%2F%2Fwww.escriptors.cat%2Fautors%2Fcapellall&sandbox=1


 

DONES (FRAU) – HOME (MANN)

2015 konnten 41 weitere Namen in die Liste 
aufgenommen werden. Die Zahl der Opfer 
wurde zu diesem Zeitpunkt mit 1586 
angegeben. Die Dunkelziffer der Opfer ist 
sehr hoch und basiert auf den Recherchen 
von Forschern und es wurde Raum für 
weitere, noch unbekannte, Namen 
gelassen.


Fotos: Folke Olsson



 Wo sind sie, die Menschen, die während der Franco-Diktatur verschwunden sind? Und wo 
ist die Gerechtigkeit für die ungestraften Morde an 2000 bis 3000 Menschen durch die 
Faschisten? Und wo sind die Wahrheitskommissionen?                                                                                                                                                                                                                                                                                                            

Associació Memòria de Mallorca

Foto: Folke Olsson



 

Palmas Bürgermeister Emili Darder saß auf einem Stuhl an der Wand, bevor er erschossen wurde. 
Der Stuhl, „das Warten“ und die Skulptur sind aus Bronze. Fotos: Folke Olsson

Am Ende der Straße, auf der linken Seite, be-
findet sich der zweite Teil dieser Gedenkstätte. 
Auf den folgenden Seiten könnt ihr sie betrachten.



DER GRAVIERTE TEXT AUF DEM GEDENKSTEIN 

Am 19. Juli 1936 rief General Goded einen Kriegszustand aus, der ein sofortiges Verbot linker 
Parteien und Gewerkschaften beinhaltete. Noch am selben Tag begannen die Verhaftungen und 
Morde an Menschen, deren Blut Mallorca in Trauer ertränkten. 
 
Auf dem Friedhof von Palma fanden unzählige Hinrichtungen statt. Die Frauen kamen hierher, 
um nach vermissten Gegenständen ihrer Lieben in den blutigen Kleiderstapeln zu suchen und 
diese zu identifizieren.Sie verloren genau an dieser Stelle die Hoffnung, sie lebend zu finden, 
wenn sie eine Hose oder ein Hemd erkannten oder plötzlich die Leiche ihres Mannes, Sohnes 
oder Bruders entdeckten, die in ein Grab geworfen wurden. 
 
Ohne eine einzige Träne zu vergießen kehrten sie in ihre Häuser zurück.Es war nicht erlaubt, 
Schmerz oder Trauer nach außen zu zeigen: „Er oder sie ist tot…“ Dieser Schrei zerschnitt in 
den Häusern vieler republikanischer Familien in den Nachkriegsjahren die Luft. 
 
Ihr Gefühl der völligen Trostlosigkeit wurde von allen mit Schweigen beantwortet. Den 
Republikanern wurde verboten, um die Toten zu trauern. Höhnisch sagten die Leute: "Hör auf, aus dir (daraus) ein Spektakel zu machen". Diese 
auferlegte Stille verstärkte das Leiden.


Einsamkeit, Trauer, Terror und Hilflosigkeit waren in all den Jahren der Diktatur ihre Last. Dieser Garten der Stille, in dem die Zeit stillsteht, wird 
uns für immer an die Männer und Frauen erinnern, die starben, weil sie die Freiheit liebten.


Margalida Capellà, Palma 2011


Fotos: Folke Olsson

https://en.wikipedia.org/wiki/Manuel_Goded_Llopis
https://en.wikipedia.org/wiki/Manuel_Goded_Llopis


 

Fotos: https://youtu.be/m0daKU3-yuY; https://youtu.be/JNRd6FAVrtE; https://youtu.be/9-QEHuKaf4Q; https://youtu.be/UwDRGpeVHoc 

https://youtu.be/m0daKU3-yuY
https://youtu.be/JNRd6FAVrtE
https://youtu.be/9-QEHuKaf4Q
https://youtu.be/UwDRGpeVHoc
https://youtu.be/m0daKU3-yuY
https://youtu.be/JNRd6FAVrtE
https://youtu.be/9-QEHuKaf4Q
https://youtu.be/UwDRGpeVHoc
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2
3 MUR DE LA MEMÒRIA 

Auf dem städtischen Friedhof in Palma - Mallorca


Bus von der Plaza España im Zentrum von Palma, linie 9 - blauer Bus EMT


1. Zur Haltestelle Cementiri


2. Eingang: Gedenkstätte – MUR DE LA MEMÒRIA


3. Zum zweiten Teil der Gedenkstätte


4. Betretet den Friedhof nicht durch den Haupteingang, sondern folgt dem roten 
Pfeil!

DER KAMPF UM WAHRHEIT, GERECHTIGKEIT UND WIEDERGUTMACHUNG FÜR DIE OPFER DES FRANCO-FASCHISMUS GEHT WEITER

Photo: Folke Olsson


